Stoffverteilungsplan Mathematik 5/6 auf der Grundlage des Lehrplans 2005        Schnittpunkt 5           Klettbuch 3-12-742651-8


Die neuen Lehrpläne betonen, dass eine umfassende mathematische Grundbildung im Mathematikunterricht erst durch die Vernetzung inhaltsbezogener (fachmathematischer) und prozessbezogener Kompetenzen erreicht werden kann. 

Entsprechend dieser Forderung sind im neuen Schnittpunkt die inhalts- und die prozessbezogenen Kompetenzen innerhalb aller Kapitel eng miteinander verwoben. 
So werden in den Aufgaben immer wieder Fähigkeiten der prozessbezogenen Kompetenzbereiche Argumentieren, Problemlösen, Modellieren, mathematische Darstellungen, Umgang mit symbolischen, formalen und technischen Elementen der 
Mathematik sowie Kommunizieren aufgegriffen und geübt. Zusätzlich bietet der Schnittpunkt größere Aufgabenkontexte, die es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, sich intensiv mit einem Thema zu beschäftigen und einzelne prozessbezogene Fähigkeiten zu entwickeln. 

Auch wenn die prozessbezogenen Kompetenzen sich in allen Kapiteln wiederfinden, werden in der folgenden Tabelle beispielhaft diejenigen Kompetenzbereiche und Kompetenzen aufgeführt, auf die in dem jeweiligen Kapitel ein Schwerpunkt gelegt wurde.  

	Zeitraum
	Kompetenzen
	Inhalte
	Schnittpunkt 5
	Klassen- arbeit

	
	K2: Geeignete heuristische Hilfsmittel, Strategien und Prinzipien zum Problem​lösen auswählen und durchführen

K2: Geeignete Strategien zum Problem​lösen anwenden
K1: Mathematische Argumentationen entwickeln

K1: Mathematische Argumentationen entwickeln

K4: Beziehungen zwischen Darstellungs​formen erkennen

K3: Den Bereich oder die Situation, die modelliert werden soll, in mathematische Begriffe, Strukturen und Relationen übersetzen

K2: Geeignete heuristische Hilfsmittel, Strategien und Prinzipien zum Problemlösen auswählen und anwenden

K3: Ergebnisse entsprechend der Situation interpretieren und prüfen

K2: Geeignete heuristische Hilfsmittel und Strategien zum Problemlösen auswählen und anwenden

K6: Die Fachsprache adressatengerecht verwenden
	NATÜRLICHE ZAHLEN DARSTELLEN (L1)
Zahlenfolgen analysieren und fortsetzen 

(LE 1, 2)
Große natürliche Zahlen lesen und schreiben (LE 4)

Aufbau und Vorteile eines Stellenwertsystems

angeben (LE 6, 7)

+ Binärsystem (LE 6)

Natürliche Zahlen ordnen, runden und veranschaulichen (LE 2, 5)
RECHNEN MIT GRÖSSEN (L2)
Mit Größen in Sachsituationen rechnen

• Angemessen runden 
ZÄHLSTRATEGIEN (L5)
In konkreten Situationen geeignete Abzählverfahren entwickeln und in Baumdiagramen darstellen
Fachbegriffe:

Natürliche Zahl, Stellenwert, Stellenwertsystem, Stellenwerttafel, Baumdiagramm


	Kapitel 1 Natürliche Zahlen
Unsere neue Klasse 
1 Strichlisten und Diagramme 

2 Zahlenstrahl und Anordnung 

3 Das Zehnersystem

4 Große Zahlen 

5 Runden und Darstellen großer Zahlen 

6 Andere Stellenwertsysteme*

7 Römische Zahlzeichen
Üben ( Anwenden ( Nachdenken
	

	
	K5: Lösungsverfahren ausführen

K2: Vorgegebene und selbst formulierte Probleme bearbeiten

K6: Überlegungen, Lösungswege und Ergebnisse verständlich darstellen

K5: Mit Termen arbeiten

K6: Die Fachsprache adressatengerecht verwenden


	RECHNEN MIT NATÜRLICHEN ZAHLEN (L1)
Im Kopf rechnen (LE 1, 2)

Schriftliche Rechenverfahren verstehen, ausführen und anwenden (LE 1, 2, 3)

Rechenvorteile erkennen und dazu Rechen​gesetze nutzen:

Kommutativgesetz, Assoziativgesetz und ihre Gültigkeit bezogen auf die Rechenarten (LE 3)

Fachbegriffe:
Summand, Summe, Differenz,

Kommutativgesetz/Vertauschungsgesetz,

Assoziativgesetz/Verbindungsgesetz

	Kapitel 2 Addieren und Subtrahieren 
Rechenhilfsmittel  
1 Addieren 

2 Subtrahieren

3 Summen und Differenzen. Klammern 
Üben ( Anwenden ( Nachdenken
	

	
	K5: Lösungsverfahren ausführen

K2: Vorgegebene und selbst formulierte Probleme bearbeiten

K6: Überlegungen, Lösungswege und Ergebnisse verständlich darstellen

K5: Lösungs- und Kontrollverfahren ausführen

K5: Mit Termen arbeiten

K6: Die Fachsprache adressatengerecht verwenden


	RECHNEN MIT NATÜRLICHEN ZAHLEN (L1)
Im Kopf rechnen (LE 5)

Schriftliche Rechenverfahren verstehen, ausführen und anwenden (LE 1-5)

Einfache Potenzen berechnen (LE 3)

Die Zusammenhänge zwischen den Rechen​arten nutzen (LE 5)

Überschlagsrechnungen durchführen (LE 1, 3)

Rechenvorteile erkennen und dazu Rechen​gesetze nutzen:

Kommutativgesetz, Assoziativgesetz, Distributivgesetz und ihre Gültigkeit bezogen auf die Rechenarten (LE 1, 5)

Fachbegriffe:
Faktor, Produkt, Quotient, Potenz,

Kommutativgesetz/Vertauschungsgesetz,

Assoziativgesetz/Verbindungsgesetz,

Distributivgesetz/Verteilungsgesetz

	Kapitel 3 Multiplizieren und Dividieren 

Multiplizieren einmal anders  
1 Multiplizieren

2 Potenzieren

3 Dividieren

4 Punkt vor Strich. Klammern

5 Ausklammern. Ausmultiplizieren
Üben ( Anwenden ( Nachdenken
	

	
	K1: Mathematische Argumentationen entwickeln

K5: Symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache übersetzen und umgekehrt

K5: Mathematische Werkzeuge sinnvoll und verständig einsetzen

K2: Geeignete Prinzipien zum Problem​lösen auswählen und anwenden

K5: Mathematische Werkzeuge sinnvoll und verständig einsetzen

K3: In dem jeweiligen mathematischen Modell arbeiten

K6: Die Fachsprache adressatengerecht verwenden
	SYMMETRISCHE FIGUREN (L3)
Achsensymmetrie
Symmetrieachsen durch Falten und Zeichnen

bestimmen (LE 6)

• Beziehungen „parallel zu“, „senkrecht zu“

einschließlich der üblichen Symbole sach​gerecht nutzen (LE 2, 3)

• Gerade, Halbgerade, Strecke unterscheiden

und mithilfe von Bestimmungsstücken zeichnen (LE 1)
• Abstand als kürzeste Entfernung nutzen 

(LE 5)
Achsensymmetrische Figuren erzeugen (LE 6)

FORMEN UND BEZIEHUNGEN IN RAUM UND EBENE (L3)
Orientierungsmodelle
Koordinatensystem verwenden (LE 4)

Fachbegriffe:

Symmetrisch,

achsensymmetrisch, Symmetrieachse,

Abstand

	Kapitel 4 Geometrie 
Die Geometrie fängt an!  
1 Strecken und Geraden

2 Zueinander senkrecht

3 Parallel

4 Quadratgitter

5 Entfernung und Abstand

6 Achsensymmetrische Figuren
Üben ( Anwenden ( Nachdenken 
	

	
	K3: Den Bereich, der modelliert werden soll, in mathematische Begriffe, Strukturen und Relationen übersetzen

K1: Fragen stellen, Vermutungen begründet äußern und mathematische Argumentationen entwickeln

K5: Mathematische Werkzeuge sinnvoll und verständig einsetzen

K4: Beziehungen zwischen Darstellungsformen erkennen

K5: Mathematische Werkzeuge sinnvoll und verständig einsetzen

K6: Die Fachsprache adressatengerecht verwenden


	FORMEN UND BEZIEHUNGEN IN RAUM UND EBENE (L3)
Körper in der Umwelt

Mathematische Idealisierungen erkennen

• Würfel, Quader (LE 4-6)
• Ecken, Kanten und Flächen (LE 4-6)
Vierecke

Ausgewählte Vierecke (Quadrat, Rechteck, Raute, Parallelogramm) beschreiben, zeichnen und skizzieren, z. B. mithilfe von Symmetrien (LE 1, 2)

Orientierungsmodelle
Beziehungen zwischen Netzen und Körpern

beschreiben (LE 4, 5)

Kanten- und Flächenmodelle (Netze) herstellen und zeichnen (LE 4, 5)

Quader und Würfel durch Schrägbilder darstellen (LE 6)

Fachbegriffe:

Raute, Parallelogramm,

Würfel, Quader,
Ecke, Kante, Fläche,

Netz, Körper, Schrägbild

	Kapitel 5 Flächen und Körper 
Sechs Quadrate – ein Würfel 
1 Rechteck und Quadrat

2 Parallelogramm und Raute

3 Noch mehr Vierecke

4 Würfel

5 Quader

6 Würfel und Quader im Schrägbild
Üben ( Anwenden ( Nachdenken 
	

	
	K5: Lösungs- und Kontrollverfahren ausführen

K1: Mathematische Argumentationen entwickeln

K1: Lösungswege beschreiben und begründen

K3: Den Bereich oder die Situation, die modelliert werden soll, in mathematische Begriffe, Strukturen und Relationen übersetzen

K3: Ergebnisse in dem entsprechenden Bereich oder der entsprechenden Situation interpretieren und prüfen

K4: Unterschiedliche Darstellungsformen je

nach Zweck auswählen und zwischen ihnen

wechseln

K5: Mit (Umrechnungs-)Tabellen arbeiten

K3: Den Bereich oder die Situation, die modelliert werden soll, in mathematische Begriffe, Strukturen und Relationen übersetzen

K2: Geeignete heuristische Hilfsmittel, Strategien und Prinzipien zum Problemlösen auswählen und anwenden

K3: Ergebnisse entsprechend der Situation interpretieren und prüfen

K5: Lösungs- und Kontrollverfahren ausführen

K5: Mit Variablen, Termen und Gleichungen arbeiten

K6: Die Fachsprache adressatengerecht verwenden
	RECHNEN MIT NATÜRLICHEN ZAHLEN (L1)
Überschlagsrechnungen durchführen (LE 6, ÜAN)

 GRUNDPRINZIP MESSEN (L2)
Das Grundprinzip des Messens als Vergleichen mit einer Einheit auf die Größen anwenden

• Länge, Masse, Zeitspanne (LE 2, 3, 4)
Größen mithilfe von Vorstellungen über geeignete Repräsentanten schätzen (LE 1, 3, 4)
RECHNEN MIT GRÖSSEN (L2)
Dieselbe Größe in verschiedenen Einheiten

angeben

• Umrechnungszahlen (LE 3, 4)
• Vorsilben: Milli-, Zenti-, Dezi-, Kilo- (LE 3, 4)
• Kommaschreibweise (LE 3, 4)

Mit Größen in Sachsituationen rechnen

• Maßstab (LE 5)
• Formeln anwenden 
Fachbegriffe:

Größe, Maßzahl, Länge, Masse,

Zeit, Zeitspanne, Zeitpunkt

Milli-, Zenti-, Dezi-, Kilo-, Mega-, Giga-

	Kapitel 6 Sachrechnen
Pakete, Gebühren, Kosten
1 Geld

2 Zeit

3 Gewicht

4 Länge

5 Maßstab

6 Sachaufgaben
Üben ( Anwenden ( Nachdenken 


	

	
	K1: Mathematische Argumentationen entwickeln

K1: Lösungswege beschreiben und begründen

K4: Beziehungen zwischen Darstellungsformen erkennen

K1: Lösungswege beschreiben und begründen

K2: Vorgegebene Probleme bearbeiten

K5: Mit Variablen, Termen und Gleichungen arbeiten

K4: Unterschiedliche Darstellungsformen je

nach Zweck auswählen und zwischen ihnen wechseln

K5: Mit (Umrechnungs-)Tabellen arbeiten

K3: Den Bereich oder die Situation, die modelliert werden soll, in mathematische Begriffe, Strukturen und Relationen übersetzen

K5: Mit Variablen, Termen und Gleichungen arbeiten

K3: Den Bereich, der modelliert werden soll, in mathematische Begriffe, Strukturen und Relationen übersetzen

K6: Die Fachsprache adressatengerecht verwenden


	GRUNDPRINZIP MESSEN
Das Grundprinzip des Messens als Vergleichen mit einer Einheit auf die Größen anwenden 

• Flächeninhalt (LE 1-3)

• Volumen (LE 4-6)
Formeln herleiten

• Umfang und Flächeninhalt des Rechtecks (LE 1-3)

• Volumen und Oberflächeninhalt des Quaders (LE 4-6)

RECHNEN MIT GRÖSSEN

Dieselbe Größe in verschiedenen Einheiten

angeben (LE 2)

• Umrechnungszahlen (LE 2, 5)

• Vorsilben: Milli-, Zenti-, Dezi-, Kilo- (LE 2, 5)

• Kommaschreibweise (LE 2, 5)

Mit Größen in Sachsituationen rechnen

• Formeln anwenden (LE 3, 6, ÜAN)
FORMEN UND BEZIEHUNGEN

IN RAUM UND EBENE

Körper in der Umwelt

Mathematische Idealisierungen erkennen 

(LE 5, 6)

Fachbegriffe:

Größe, Maßzahl, Maßeinheit, Umfang,

Flächeninhalt, Oberflächeninhalt,

Rauminhalt/Volumen

Milli-, Zenti-, Dezi-, Kilo-, Mega-, Giga-
	Kapitel 7 Flächeninhalt und Rauminhalt
Zusammengewürfelt

1 Flächen vergleichen

2 Flächeneinheiten

3 Berechnungen am Rechteck

4 Rauminhalte vergleichen

5 Raumeinheiten

6 Berechnungen am Quader
Üben ( Anwenden ( Nachdenken
	

	
	K4: Verschiedene Formen der Darstellung von mathematischen Objekten und Situationen anwenden, interpretieren und unterscheiden

K3: In dem jeweiligen mathematischen Modell arbeiten

K4: Beziehungen zwischen Darstellungsformen erkennen
K4: Unterschiedliche Darstellungsformen je nach Situation und Zweck auswählen und zwischen ihnen wechseln

K5: Lösungs- und Kontrollverfahren ausführen

K1: Mathematische Argumentationen entwickeln

K6: Die Fachsprache adressatengerecht verwenden
	BRUCHZAHLEN DARSTELLEN
Grundvorstellungen weiterentwickeln:

Maßzahl (LE 2)

Grundaufgaben der Bruchrechnung lösen (LE 1-3)

Bruchzahlen auf verschiedene Arten schreiben (LE 1-3)

Bruchschreibweise

• Dezimalschreibweise (LE 3)

Bruchzahlen vergleichen und ordnen

• Größenvorstellung nutzen (LE 2, 3)
Fachbegriffe:

Zähler, Nenner, Bruch, gemischte Zahl, Dezimalbruch

	Kapitel 8  Brüche 
Brüche im Alttag  
1 Bruchteile erkennen und darstellen

2 Bruchteile von Größen

3 Dezimalbrüche
Üben ( Anwenden ( Nachdenken 
	


	Zeitraum
	Kompetenzen
	Inhalte
	Schnittpunkt 6
	Klassen- arbeit

	
	K1: Mathematische Argumentationen entwickeln

K1: Lösungswege beschreiben und begründen

K1: Mathematische Argumentationen entwickeln

K5: Mathematische Werkzeuge sinnvoll und verständig einsetzen

K5: Mathematische Werkzeuge sinnvoll und verständig einsetzen

K2: Strategien zum Problemlösen auswählen und anwenden

K5: Mathematische Werkzeuge sinnvoll und verständig einsetzen

K6: Die Fachsprache adressatengerecht verwenden


	GRUNDPRINZIP MESSEN (L2)
Das Grundprinzip des Messens als Vergleichen mit einer Einheit auf die Größen anwenden

· Winkelmaß (LE 4)

SYMMETRISCHE FIGUREN (L3)
Drehsymmetrie
Drehsymmetrische Figuren erkennen (LE 5)
· Drehzentrum und Drehwinkel angeben (LE 5)
+ einfache Figuren drehen (LE 5)
Winkelbegriff (LE 3)
· Schenkel, Scheitelpunkt (LE 3)
· Winkel schätzen, messen und zeichnen (LE 3, 4)
· Winkel klassifizieren (LE 4)
Kreise zeichnen (LE 1)
· Mittelpunkt, Radius, Durchmesser (LE 1)
Fachbegriffe:
Winkel, Winkelmaß

drehsymmetrisch, Drehzentrum, Drehwinkel, 

Winkel, Schenkel, Scheitelpunkt,

Mittelpunkt, Radius, Durchmesser

	Kapitel 1 
Kreis und Winkel
Jetzt geht’s rund 

1 Kreis

2 Kreisausschnitt*

3 Winkel 

4 Winkelmessung. Einteilung der Winkel

5 Drehsymmetrische Figuren

Üben ( Anwenden ( Nachdenken 
	

	
	K1: Fragen stellen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und Vermutungen begründet äußern

K1: Fragen stellen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und Vermutungen begründet äußern

K6: Die Fachsprache adressatengerecht verwenden
	TEILBARKEIT (L1)
Teilbarkeitsregeln für 2, 5, 10, 4, 3, 9

kennen und anwenden (LE 2, 3)

Primzahlen und deren Eigenschaften angeben (LE 4)

Fachbegriffe:

Teiler, Vielfache, Primzahl,

Quersumme

	Kapitel 2 
Teilbarkeit und Brüche
Zahlen zu verteilen
2 Teiler und Vielfache

3 Endziffernregeln 

4 Quersummenregeln 

5 Primzahlen

6 Brüche 

7 Brüche am Zahlenstrahl   

8 Erweitern und Kürzen 

9 Brüche ordnen  
10 Prozent  
Üben ( Anwenden ( Nachdenken 
	

	
	K4: Verschiedene Formen der Darstellung von mathematischen Objekten und Situationen anwenden, interpretieren und unterscheiden

K4: Beziehungen zwischen Darstellungsformen erkennen

K4: Unterschiedliche Darstellungsformen je nach Situation und Zweck auswählen und zwischen ihnen wechseln

K5: Lösungs- und Kontrollverfahren ausführen

K1: Mathematische Argumentationen entwickeln

K6: Die Fachsprache adressatengerecht verwenden
	BRUCHZAHLEN DARSTELLEN (L1)
Grundvorstellungen weiterentwickeln
Maßzahl, Operator (LE 5)

Bruchzahlen auf verschiedene Arten schreiben (LE 5)

Prozentschreibweise (LE 9)

+ Verhältnisschreibweise (LE 5)

Bruchzahlen vergleichen und ordnen (LE 6, 7 und 8)

· Größenvorstellungen nutzen (LE 5)

· Brüche erweitern und kürzen (LE 7)

· Gemischte Zahlen (LE 5)

· Unterschied Bruch – Bruchzahl (LE 6)

Fachbegriffe:
Zähler, Nenner, Bruch, gemischte Zahl, erweitern, kürzen, Bruchzahl, Dezimalbruch


	
	

	
	K5: Lösungs- und Kontrollverfahren ausführen

K2: Vorgegebene und selbst formulierte Probleme bearbeiten

K3: In dem jeweiligen mathematischen Modell arbeiten

K2: Die Plausibilität der Ergebnisse überprüfen sowie das Finden von Lösungsideen und die Lösungswege reflektieren

K6: Überlegungen, Lösungswege bzw. Ergebnisse dokumentieren, verständlich darstellen und präsentieren

K6: Die Fachsprache adressatengerecht verwenden
	RECHNEN MIT BRUCHZAHLEN  (L1)
Bruchzahlen addieren und Subtrahieren (LE 1 und 2)
· Brüche 

Bruchzahlen multiplizieren und dividieren

· Brüche (LE 5 und 6)
· Kehrbruch/Kehrwert (LE 6)

Rechenverfahren in Sachsituationen anwenden 
· Rechnen mit Größen (LE 2, 4, 5, ÜAN)

Fachbegriffe:

Kehrbruch/Kehrwert  (LE 6)

	Kapitel 3 Rechnen mit Brüchen
Mit Kreisen rechnen
1 Addieren und Subtrahieren gleichnamiger Brüche 

2 Addieren und Subtrahieren ungleichnamiger Brüche 

3 Vervielfachen von Brüchen 

4 Teilen von Brüchen 

5 Multiplizieren von Brüchen

6 Dividieren von Brüchen

7 Punkt vor Strich. Klammern
Üben ( Anwenden ( Nachdenken 
	


	Zeitraum
	prozessbezogene Kompetenzen
	Inhaltsbezogene Kompetenzbereiche/Kompetenzen
	Schnittpunkt 6
	Klassen- arbeit

	
	K4: Behiehungen zwischen Darstellungsformen erkennen

K4: Unterschiedliche Darstellungsformen je nach Situation und Zweck auswählen und zwischen ihnen wechseln
	BRUCHZAHLEN DARSTELLEN (L1)
Bruchzahlen auf verschiedene Arten schreiben (LE3)

Bruchzahlen vergleichen und ordnen (LE 2)


	Kapitel 4
 Dezimalbrüche
Genauer geht’s nicht

1 Dezimalschreibweise

2 Vergleichen und Ordnen von Dezimalbrüchen

3 Umwandeln von Brüchen in Dezimalbrüche
4 Periodische Dezimalbrüche*
Üben ( Anwenden ( Nachdenken 
	

	
	K5: Lösungs- und Kontrollverfahren ausführen

K2: Vorgegebene und selbst formulierte Probleme bearbeiten

K3: In dem jeweiligen mathematischen Modell arbeiten

K2: Die Plausibilität der Ergebnisse überprüfen sowie das Finden von Lösungsideen und die Lösungswege reflektieren

K6: Überlegungen, Lösungswege bzw. Ergebnisse dokumentieren, verständlich darstellen und präsentieren
	RECHNEN MIT BRUCHZAHLEN (L1)
Bruchzahlen addieren und subtrahieren 

· Dezimalbrüche (LE 1)
Bruchzahlen multiplizieren und dividieren
· Dezimalbrüche (LE 2, 3 und 4)

Rechenverfahren in Sachsituationen anwenden

· Überschlagsrechnungen durchführen (LE 3)

	Kapitel 5
 Rechnen mit Dezimalbrüchen

Ab ins Schullandheim
1 Addieren und Subtrahieren

2 Multiplizieren und Dividieren mit Zehnerpotenzen 

3 Multiplizieren

4 Dividieren

5 Verbindung der Rechenarten
Üben ( Anwenden ( Nachdenken 
	

	
	K3: Den Bereich, der modelliert werden soll, in mathematische Begriffe, Strujturen und Relationen übersetzen

K4: Beziehungen zwischen Darstellungsformen erkennen

K5: Mathematische Werkzeue sinnvoll und verständig einsetzen

K6: Die Fachsprache adressatengerecht verwenden
	FORMEN UND BEZIEHUNGEN IN RAUM UND EBENE (L3)
Körper in der Umwelt
Mathematische Idealisierungen erkennen

· Prisma, (LE 1)
Pyramide, (LE 2)
Zylinder, Kegel, Kugel (LE 4
Orientierungsmodelle
Beziehungen zwischen Netzen und Körpern beschreiben (LE 1, 2)
Kanten- und Flächenmodelle (Netze) herstellen und zeichnen (LE 1, 2)
Fachbegriffe:
Kugel, Kegel, Pyramide, zylinder, Prisma,

Netz, Körper, Schrägbild

	Kapitel 6 Körper
Schöner als ein Quader!
1 Prisma

2 Pyramide

3 Schrägbilder*

4 Zylinder. Kegel. Kugel
Üben ( Anwenden ( Nachdenken
	

	
	K5: Formale Sprache in natürliche Sprache

übersetzen und umgekehrt

K2: Geeignete heuristische Hilfsmittel und Strategien auswählen und anwenden

K4: Unterschiedliche Darstellungen je nach Situation und Zweck auswählen und zwischen ihnen wechseln

K2: Geeignete heuristische Hilfsmittel, Strategien und Prinzipien zum Problemlösen auswählen und anwenden

K5: Symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache übersetzen und umgekehrt

K5: Mit Termen und Gleichungen arbeiten

K1: Lösungswege beschreiben u. begründen

K5: Lösungs- u. Kontrollverfahren ausführen

K5: Mit Variablen und Termen arbeiten
K5: Mit Termen und Gleichungen arbeiten

K1: Lösungswege beschreiben u. begründen

K5: Lösungs- u. Kontrollverfahren ausführen

K6: Die Fachsprache adressatengerecht verwenden
	RECHNEN MIT NATÜRLICHEN ZAHLEN (L1)
Einfache Terme auswerten und strukturieren

(LE 2, 3)
Sachsituationen durch Terme beschreiben (LE 1, 3)
Einfache Gleichungen mit einer Variablen lösen 
(LE 4)
RECHNEN MIT BRUCHZAHLEN (L1)
Einfache Terme auswerten und strukturieren (LE 2)

Einfache Gleichungen lösen (LE 4, ÜAN)

Fachbegriffe:

Term, Variable, Gleichung, Lösung
	Kapitel 7
 Terme. Variablen. Gleichungen
Mit Buchstaben rechnen
1
Terme mit Variablen

2
Berechnen von Termwerten

3
Aufstellen von Termen

4
Einfache Gleichungen
Üben ( Anwenden ( Nachdenken
	

	
	
	
	
	

	
	K5: Symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache umsetzen und umgekehrt

K4: Verschiedene Formen der Darstellung von mathematischen Objekten und Situationen anwenden

K1: Mathematische Argumentationen entwickeln

K1: Mathematische Argumentationen entwickeln

K6: Die Fachsprache adressatengerecht verwenden


	GANZE ZAHLEN DARSTELLEN (L1)
Zahlen mit Vorzeichen im jeweiligen Sach​zusammenhang interpretieren (LE 1, 3)

Ganze Zahlen ordnen (LE 3)

Den Zahlbereich erweitern (LE 2)

Fachbegriffe:

Ganze Zahl, Vorzeichen


	Kapitel 8
 Ganze Zahlen
Unter Null 
1 Die Zahlengerade 

2 Anordnung der ganzen Zahlen 

3 Zunahme und Abnahme 
Üben ( Anwenden ( Nachdenken 
	

	
	K4: Verschiedene Formen der Darstellung von Situationen anwenden und interpretieren

K4: Unterschiedliche Darstellungsformen je nach  Sinn und Zweck auswählen und zwischen ihnen wechseln

K3: Die Situation, die modelliert werden soll, in mathematische Begriffe und Strukturen übersetzen

K6: Überlegungen, Lösungswege und Ergebnisse dokumentieren, verständlich darstellen und präsentieren, dabei die Fachsprache adressatengerecht verwenden

K5: Mit Diagrammen und Tabellen arbeiten
K4: Beziehungen zwischen Darstellungsformen erkennen
K4: Unterschiedliche Darstellungsformen je nach Situation und Zweck auswählen und zwischen ihnen wechseln

K4: Verschiedene Formen der Darstellung von Situationen anwenden und interpretieren

K6: Die Fachsprache adressatengerecht verwenden
	GANZE ZAHLEN DARSTELLEN (L1)
Daten visualisieren (LE 2)

DATEN (L5)
Datenerhebungen planen, durchführen und auswerten
· Absolute und relative Häufigkeiten (LE 4)
· Arithmetisches Mittel (LE 3)
· Grafische Darstellungen und deren Aussagekraft (LE 2)
Informationen aus Datendarstellungen entnehmen und interpretieren (LE 1)

Fachbegriffe:
Häufigkeit, arithmetisches Mittel


	Kapitel 9
 Daten erfassen und auswerten
Tag für Tag 
1 Daten erfassen 

2 Daten darstellen 

3 Daten auswerten 

4 Daten vergleichen
Üben ( Anwenden ( Nachdenken 
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